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Dreiſilbig

Von W H in Halle
O wwundervolles hehres Abendſchweigen

Wenn mild am Horizont des Mondes Licht
Hervor aus leichten Abendwolken bricht
Wenn ſich vom Lufthauch kaum die Blätter neigen
Wenn noch ertönt ein ſpätes Nachtigallenlied
Stolz auf dem See die Erſte ihre Kreiſe zieht

Gern möchte wohl die beiden Letzten geben
Der matt und krank ſich in die Kiſſen lehnt
Empfänd er einmal noch im ſiechen Leben
Solch Abendſtille ach oft heiß erſehnt
Könnt er erkaufen ſich mit thnen Jugendmut
Und friſches Kreiſen in dem halb erſtorb nen Blut

Was nun das Ganze Herrliches geſchaffen
Was unvergänglich es der Welt gebracht
Auf den Beſchauer übt es große Macht
Ein Friedenswerk nicht ein Erfolg der Waffen
Ein edler Meiſter war das Ganze hoch an Ruhm
Dem einſt die hehre Kunſt das ſchönſte Heiligthum

II

Zweiſilbig

Von J P
Die Erſte iſt ein Himmelskind

Sein Leben iſt Bewegung
Es ſingt und ſpielt ſpringt um geſchwind
Und treibt zu raſcher Regung
Was es berührt auf Land und Meer
Oft ſchreitet ſchrecklich es einher

Im Felsgeklüfte kahl und rauh
o Stürme heulend klagen

Die Zweite thront ein wilder Bau
Um den die Klippen ragen
So ſchroff daß ſelbſt dem kühnſten grauſt
Sucht er den Feind der drinnen hauſt

Jm Bund mit Rom z und gewandt
Mit Wort und That und Rede
Bekaàmpft das eigne Vaterland
In langer harter Fehde
Mein Ganzes füg ſt ein t Du an
Der Erſten nenneſt du den Mann

ÄÄX e
Logogriph

Von A H in Halle
Mit L ein Fluß im Deutſchen Reich

Mit K ſchwimmt es auf Fluß und Teich
Mit D und J berühmte Leute
Der eine davon lebt noch heute
Mit H läuſt s auf dem Hof umher
Schmerzt das mit Z ſo klagſt Du ſehr
Willſt Du ne weite Reiſe machen
Schickſt Du zu dem mit B die Sachen
Und iſt Dir das mit W benommen
Dann wirſt Du bald zur Wahrheit kommen

Arithmogriph

Stadt i d Prov Sachſen
Reich in Aſien
italieniſche Jnſel
deutſche Stadt
Wald bei Hannover
Meeresthier
Abneigung
bekannter Maler

Von A H in Halle
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Sucht dich die Freade grüße ſieSie ſ mückt das Erdenleben

Gieb Raum ihr doch vergiß es nie
Daß Flügel ihr gegeben
Und wenn dich Leid und Weh ereilt
Mußt ſie geduldig tragen
Und en daß die Wunde heilt
Die Zeit die ſie geſchlagen
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Pon Generation zu Generakion
Erzählung von M Widdern

Fortſetzung

Die Baronin ſchüttelte den Kopf ſie blickte ſtarr und be
kümmert vor ſich hin Da fühlte ſie ihre Schulter berührt
und Lotte Gröning flüſterte ihr in das Ohr

Frau Baronin jetzt gilt es vor allem ſich zu faſſen Die
Eingeladenen müſſen ſo raſch wie möglich benachrichtigt
werden daß Laſſen Sie ihnen ſagen, verbeſſerte ſie ſich
daß die Hochzeit aufgeſchoben worden iſt weil Comteſſe

Angelica plötzlich erkrankt wäre Später findet ſich dann
o paſſende Erklärung für die Löſung dieſes Ver

öbniſſes
Frau Mathilde drückte die Hände an die Schläfen
Wie faſſungslos fühle ich mich, flüſterte ſie O Gott

ich glaubte ja nicht an ein dauerndes Glück für mein Kind
aber daß dieſer landfremde Mann mir eine derartige Schmach
bereiten könnte

Mama ich bitte dich ſchone das arme Kind unterbrach
jetzt Gitta die aufgeregte Frau Aber auch in ihren Augen
ſtanden Thränen und ſie preßte die Hand auf das Herz
als wenn da drinnen wieder qualvoll der alte Schmerz
wüthete

Baronin Mathilde athmete ſchwer Sie ſchien um Jahre
gealtert Dann erhob ſich ihre ſchlanke Geſtalt langſam aus
dem Sammetſeſſel auf deſſen weichen Polſtern ſie geruht hatte

Thun Sie mir die Liebe Fräulein Lotte, ſagte ſie in
ſeltſam gebrochenen Tönen und geben Sie die nöthigen Be
fehle Sie beſitzen ja die glückliche Gabe in allen Lagen des
Lebens den Kopf über dem Waſſer zu halten Damit zog
die Miniſterin liebevoll die wortlos vor ſich hinſtarrende
Angelica zu ſich empor und legte den Arm der ſo furchtbar
Enttäuſchten in den ihren Theilnehmend in das zuckende
Geſichtchen ſehend flüſterte ſie nun mit rührender Jnnigkeit

Du armes theures Kind Aber laß uns in dein Wohn
2zn

Mannichfaltiges

Vom italieniſch abeſſyniſchen Kriegsſchauplatz
Was die Wegſtrecke betrifft auf welche das italieniſche Haupt

operationscorps vorausſichtlich für ſeine nächſten Ziele angewieſen
iſt ſo bin ich ſchreibt ein Mitarbeiter der münchener Allg
Ztg in der Lage Jhnen aus eigener Anſchauung eingehender

da ichen t M d Gluthm der ſchon Ende März recht unerträglich gewordenen Gluthatmoſphäre Maſſaua s el R derkrocnete die Tintel
zu entgehen begab ich mich zu Kameel in Begleitung des nun
verſtorbenen Baröns J v Müller über Mukullu nach den eine
ſtarke Tagereiſe von da entfernten oft genannten Bädern von Ailet

Nominell befanden wir uns zwar auf egyptiſchem Gebiete aber
faktiſch litten die gequälten Bewohner ebenſowohl unter den Er
preſſungen egyptiſcher Beamten als unter den regelmäßigen Raub
ügen Ras Alula s der ihnen das Vieh wegtrieb und ſich auf
ieſe Art Tribut holte Es konnte demnach von allem Anfang

an die Erwerbung von Bogosland c durch Werner Munzinger
für den Vicekönig keineswegs als eine geſicherte betrachtet werden
und wer dort Handel treiben oder ſich dem Anbau z B Tabak
widmen wollte war genöthigt ebenſo an die Egypter wie an Ras
Alula Abgaben zu enfrichten

Ueber Mukullu hinaus behält die Gegend eine Zeit lang den

ſtübchen gehen und dann weine weine Dieſer ſtarre Schma Pie O wenn ich ein Troſteswort für tig
wüßte jammerte ſie jetzt aber ich finde keins Hier kann
nur die Zeit helfen und die Ueberzeugung daß Alfonſo deiner
nicht würdig war daß ein Mann der imſtande iſt
wahrſcheinlich aus irgendwelchem nichtigen Grunde ſo zu
handeln dich doch nur unglücklich gemacht hätte ſo unglücklich
wie deine Mutter es geweſen

Das war ein Gerede ein Ziſcheln und Fragen leider auch
Lachen in der kleinen Fürſtenreſidenz Wie ein Lauffeuer hatte
ſich die ſenſationelle Nachricht verbreitet im Palaſt wie in
der armſeligſten Hütte ſprach man jetzt von nichts anderem als
von der fehlgeſchlagenen Hochzeit und daß die ſchöne Comteſſe
Angelica von Görgenſtein von ihrem reichen fremdländiſchen
Verlobten noch in der elften Stunde als ſie ſich bereits mit
Schleier und Kranz geſchmückt hatte mit einem Abſagebrief
bedacht worden ſei Es gab auch manch jugendlich ſchönen
Mund welcher noch ſpöttiſch hinzuſetzte wie Alfonſo de Marento
am Hochzeitstage eilig gleich als fliehe er vor einem fürchter
lichen Unglück in Geſellſchaft einer tief verſchleierten Dame
die Stadt und das Fürſtenthum verlaſſen habe

Wochenlang wurde auch in jenen Kreiſen die ſeiner Zeit
Angelica viel beneidet hatten ohne alle Frage recht er
barmungslos über die verzweifelte Lage geſpottet in der ſich
die verlaſſene Braut befand und beſprochen wie die junge
Lomteſſe eine ganz andere ſchien in ihrem Kummer und in
folge der unerhörten Demüthigung die ihr widerfahren

Endlich aber verbreitete ſich zu all dieſen intereſſanten
Neuigkeiten noch die Kunde daß Angelica von Görgenſtein
ſchwer erkrankt ſei ja ſo ſchwer daß die herbeigerufenen
Aerzte zweifelten ob ihre Kunſt auch imſtande ſein würde
das gebrochene Leben zu erhalten

am h e aCharakter einer einförmigen von niederem Geſtrüpp einzelnenEuphorbien und Suntakazien bewachſenen Sandwüſtenei Weiter

hin folgt zur Linken gebirgiges Terraim mit vorliegenden wild
zerriſſenen niederen Hügeln vulkaniſchen Urſprungs die Heimath
von Hyänen Luchs und Zibethkatzen Springmäuſen und der
leichen Gethier Nach und nach verliert ſich das dürftige An
ehen der Hochebene und es beginnt eine weite waldige Thal

ſenkung mit einzelnen größeren Lichtungen und vorgelagerten
Buſchgruppen

Ein prächtiger Wald beginnt bei deſſen fremdartigem Anblick
der Jäger auffauchzt denn ihm ſchwant ein e äviet das ſeine
kühnſten Wünſche übertrifft Jn ſtarker Zahl iſt darin der Eber
und Flugwild aller Art vertreten Von nun an zeigt die
Vegekation in zunehmender dem afrikaniſchen Urwald nahe
kommender Fülle Eu horbien und Kaktusarten in rieſigen
Exemplaren wetteifernd mit Schlingpflanzen die wieder im
Boden von der Höhe Wurzel faſſen und in en Dickichten die
Baumrieſen einhüllen Suntakazien deren Zweige e
bilden überragen grüne Matten voll Kräuterduft und Wohl

eruch Auf dem Boden kriecht allerlei Gethier von der Ameiſe
em Tauſendfüßler bis zur Schlange
In den Lüften hauſt der Nashornvogel der Honiggeier nied

liche grüne Papageien Lachtauben Steinſchm Frankolin
B ner und zu unſeren Füßen treiben gewaltige in voller

icherheit ihr unſauberes Gewerbe



Pte ſich vorher in die Theilnahme der Menſchen ein
großer Theil Schadenfreude gemiſcht ſo verſtummte die letztere
nun allerorts Angelica von Görgenſtein wurde jetzt nur
aufrichtig bemitleidet und überall in allen Herzen fanden ſich
P anisſten Wünſche für die Geneſung des todtkrauken jungen

eſens

Selbſt die durchlauchtigſte Fürſtin und Prinzeſſin Sylvia
geg ihre Theilnahme auf jede erdenkliche Weiſe Ja die
ohen Damen erkundigten ſich wiederholt perſönlich nach dem

Befinden der Patientin Der Leibarzt Sr Durchlaucht aber
erſchien täglich an dem Krankenbett Angelicas um den herbei

ufenen Kollegen in ſeiner ſprichwörtlich ſalbungsvollen
deiſe gute Rathſchläge zu ertheilen über die man hinter

ſeinem Rücken jedoch nur die Achſeln zuckte
Auch eine Diakoniſſin hatte die Fürſtin in ihrer großen

Liebenswürdigkeit gegenüber der Wittwe des verſtorbenen
Juſtizminiſters in den Kloſterhof geſandt Dieſe jedoch war
ſofort wieder natürlich mit aller erdenklichen Rückſicht für
die hohe Auftraggeberin ihrer Wege geſchickt worden Die
Baronin und Lotte Gröning welch letztere zum erſtenmal
auf längere Zeit die Bibliothek und ihre Manſarde verließ
um ſich in den unteren Räumen des alten Hauſes ein
zuquartieren ließen es ſich nicht nehmen Angelica ſelbſt zu
pflegen Um aber die arme Gitta nicht ganz zu vernachläſſigen
hatte die Miniſterin Lotte s Bitten Gehör gegeben und be
fohlen das Ruhebett der Gelähmten in einem Nebenraum
des Krankenzimmers zu placiren Sie genügte damit auch den
innigſten Wünſchen ihrer älteſten Tochter die trotzdem ſie
ſelbſt ſo ſchmerzhaft litt doch für die geliebte Schweſter bangte
und gern in ihrer Nähe weilen wollte

So gingen Tage Wochen Monate dahin Endlich im Hoch
en zeigte ſich eine Aenderung zum Beſſeren in dem Zu
tand der Patientin dann trat die Rekonvalescenz auch über

raſchend ſchnell ein Aber die Aerzte waren einſtimmig der
Meinung daß Angelica den Herbſt und beſonders den darauf
folgenden Winter unbedingt im Süden zubringen müſſe
und erſt im nächſten Sommer wieder in die Heimath zurück
kehren dürfe

Die Baronin war mit dieſer Verordnung durchaus ein
verſtanden Aber ſie wollte nicht allein die Geneſende be
gleiten ſondern auch ihre älteſte Tochter und Lotte Gröning
mit ſich nehmen Der erſteren konnte der Aufenthalt im
Süden wenn auch nicht nennenswerth nützen ſo doch auch
gewiß nicht ſchaden Die immer energiſche Lotte aber mußte

Baronin zweifellos in den fremden Verhältniſſen eine
roße Stütze ſein Uebrigens ſprach auch der Umſtand nochür die Begleitung des alten Fräuleins daß Lotte der italieniſchen

Sprache vollkommen mächtig war und zum Ueberfluß noch
erklärte in wohin die Damen gehen wollten von Alters
her bekannt zu ſein

Aber liebes Fräulein Sie ſagten uns ja noch nie davon
daß Sie auch in Jtalien geweſen rief die Baronin als die
Damen an einem wundervollen September Nachmittag noch
im Kloſtergarten den Kaffee einnahmen Lotte aber bei dieſer
Gelegenheit die befremdende Mittheilung entfahren war

26

Der kleine weibliche Bibliothekar der Görgenſteins wechſelte
die Farbe Dann lehnte ſich das alte Fräulein in den Seſſel
zurück Jhre Hand fuhr mit nervöſer Haſt die man ſonſt
gar nicht an ihr kannte über die wenigen Falten des ſchwarzen
Wollkleides in das ſich ihre faſt zwerghafte Geſtalt gehüllt
und den weichen Stoff über die Knie glatt ziehend erwiderte
ſie mit vibrirender Stimme

Vielleicht giebt es auch noch andere Dinuge an welche ich
eine Erinnerung im Herzen trage ohne je von ihnen erzählt
zu haben Die nachtdunklen Augen in dem gefurchten Ge
ſicht leuchteten ſeltſam als die Alte nun noch mit bebender
Stimme fortfuhr Wer ſo lange auf Erden gelebt wie ich
der hat auch naturgemäß manches geſehen manches gehört
und manches gelitten Lotte Gröning aber iſt von Kind
heit an umhergeſtoßen worden wie doch wozu davon reden,
unterbrach ſie ſich wahrſcheinlich der eigenen Geſchwätzigkeit
zürnend haben wir doch jetzt an ganz andere Sachen zu
denken als an die Lebensgeſchichte einer alten blauſtrümpfigen
Jungfer Dabei wandte ſie ſich von der Baronin fort und
ſah zu Angelica hinüber die theilnahmlos und noch immer
ſehr bleich auf ihrem Platze ſaß und traumverloren nach dem
ſilbernen Kaffeeſervice ſtarrte das auf dem weißgedeckten
Gartentiſch ſtand

Kind Kind rief die Alte nun wohl nur um dem Be
ſpräch eine Wendung zu geben ſchon wieder ſo düſter und
auf dem beſten Wege Grillen zu fangen Es iſt wirklich die
höchſte Zeit daß Sie in eine andere Umgebung kommen hier
werden Sie nimmer vollends geſund

Meinen Sie erwiderte das junge Mädchen gedankenvoll
Dann aber nahm ſie ſich gewaltſam zuſammen und Gitta die
im Rollſtuhl neben ihr ſaß die Hand reichend ſagte ſie leiſe

Du weißt es Schweſter daß ich mich trotzdem kaum zu
dieſer Reiſe verſtanden hätte wenn der alte Görgenſteiner
Haushofmeiſter nicht erzählt hätte daß die reizende Jtalienerin
in deren Leben Großvater auch wohl eine verderbenbringende
Rolle geſpielt in dem Oertchen B heimiſch geweſen ſei
Dieſes B aber liegt nur wenige Meilen von der alten welſchen
Stadt N entfernt in deren nächſter Nähe Mama unſer
Domizil aufſchlagen will Jetzt reizt mich nun der Gedanke
mir die Stätte anſehen zu können auf der das berückend
ſchöne Weſen geathmet deſſen Porträt zu meinen liebſten Be
ſitzthümern gehört Vielleicht läßt ſich auch an Ort und Stelle
erfahren was aus dem Kinde geworden deſſen Fräulein Lotte
zu Dir Erwähnung gethan Wahrſcheinlich hatte es doch ein
Recht dazu gehabt den Namen Görgenſtein zu führen und es
wäre Großvaters Pflicht geweſen wenigſtens einen Theil ſeines
Baarvermögens auf dieſes arme Weſen zu vererben Meiner
Anſicht nach läßt ſich nicht annehmen daß die unglückliche Julia
auch noch in ihrer Todesſtunde unter Wahnideen gelitten

Gitta zuckte wehmüthig mit der Achſel die Baronin aber
blickte verwundert auf während Fräulein Lotte ſeltſam be
troffen zuſammenfuhr

Kind um des Himmels willen wo kommſt du nun ſchon
wieder auf die böſen Erinnerungen der Görgenſteins fragte
Frau Mathilde jetzt

reren eeeeereeeereeee S a mBald wird das Terrain wieder anſteigend der Wald ſetzt ſich
fort und nach r Ritt gelangt man zu einem ſeichten

uß im Thalgrund an d ſen jenſeitigem Ufer das in bewaldetem
winkel eingebettete Keſſelthal von Saati liegt Ein ſogen

Khor zeitweiſe ausgetrockneter Waſſerlauf durchſchneidet daſſelbe
und ſeinem Laufe im Thalwinkel zur Rechten aufwärts folgend öffnet
6 eine anſehnliche enge Schlucht und führt in vielen Wendungen
auf eine weitere bewaldete Hochebene an deren Endpunkt man
nach vierſtündigem Ritt die in weitem fruchtbarem Gefild
liegende Ortſchaft Ailet ein Konglomerat von Mattenhütten
betritt Jhre Bewohner ſind Bedami tragen Schild aus Büffel
leder und Lanzen mit eigener vom Arabiſchen gänzlich ab
weichender Sprache Wir nahmen von hier aus unſeren Weg
nach den in der Gegend weit und breit berühmten Heilquellen
erreichten ſie nach 1 ſtündiger Wanderung durch eine ſtattliche
von ihren Waſſern durchfloſſene Schlucht dem Bache aufwärts
folg und nahmen Ouartier auf dem ſogen Schwedenhügel in
dem von den Miſſionaren auf Befehl des Negus verlaſſenen

en

ruinenhaften Heim der ſchwediſchen MiſſionVon hier äus ſuret 8 f
zeitigen Hauptquartier Ras Alulas

Der Heilquellen ſind es drei Zwei heiße und eine kalte die
ich bal ſtattlichen Bache vereinigen und den Viehheerden

renen zur Tageszeit zum Labſal dienen NächtlicherEing

ergpfad ſchluchtaufwärts in die
abeſſyniſche Grenzprovinz Hamaſen und nach Asmara dem der

weile ſchleicht hier der Leopard tritt wohl auch der Löwe aus
Finent Verſteck und zuweilen treibt der Elephant hier herum ſein
Weſen

Muntere Affen tummeln ſich am Tage mit einem Worte
man lebt hier wie verzaubert

Titeratur und Runſt
Deutſche Kolonialgeſchichte von Max v Koſchitzky

Mit in den Text gedruckten Karten 2 Bde Leipzig Paul
Frohberg 1887 1888 301 u 331 S 80 12 M Die
deutſche Kolonialgeſchichte ſteht ebenſo wie die Kolonialpolitik noch
in den Kinderſchuhen Jedenfalls war es dankenswerth dieſe
neueſten Vorgänge unſeres öffentlichen Lebens einmal zuſammen
hängend zu ſchildern Alles Polemiſche iſt grundſätzlich und zum
Beſten des Werkes fortgelaſſen Als beſonderer Vortheil des
Buches mag gerühmt werden daß die Materialien für die Be
urtheilung der Kolonialpolitik wie die Generalakte der Berliner
Konferenz die Geſetze und Beſtimmungen hinſichtlich der Unter
ſtützung der ſubventionirten Dampfer nach Aſien und Auſtralien
U a genau im Wortlaut wiedergegeben ſind Jn einem einleitenden Abſchnitt wird die Vorgeſchichte der deutſchen Koloni
ſation behandelt Wir hören hier von der Koloniſation Livlands
und Kurlands von den Kämpfen der deutſchen Ritter mit den
Preußen von den ruhmreichen Thaten der Hanſa Kurbranden
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Tand und Hansvirthlthaft
Die Anpflanuzung der Quitte

Die Quitte Pixrus Cydonia ein zu den Kernobſtgehölzen ge
hörender Strauch welcher in den letzten Jahrzehnten vielfach
empfohlen und zur Anpflanzung vorgeſchlagen worden iſt ſcheint
trotz ſeiner leichten Kultur und willigen Tragbarkeit immer mehr
bei den Gartenbeſitzern in Vergeſſenheit zu gerathen Das
Vaterland dieſes Strauches iſt wahrſcheinlich Perſien Schon im
6 Jahrhundert v Chr war er in Griechenland bekannt Die
Vermehrung der Quitte findet gewöhnlich durch Ableger ſtatt
jedoch veredelt man ſie auch entweder auf ſich ſelbſt oder auf die
Quitte von Angers Für ſchlechte trockene Böden werden auch
wohl Weißdornſämlinge Crataegus Oxyacantha als Unterlagen
benutzt Die Pflänzlinge werden am beſten im Herbſte auf ihren
Standort gebracht und da die Quitte auf jedem mäßig feuchten
Boden gut gedeiht ſo findet ſich wohl in jedem Garten ein
Plätzchen welches unbenutzt oder zu anderen Kulturen nicht
tauglich iſt auf dieſe Weiſe aber dem Beſitzer wenn auch erſt in
ſpätern Jahren einen nennenswerthen Ertrag liefert Die Ufer
kleiner Bäche und Gräben die in der Regel mit Weiden und
anderm Geſtrüpp bepflanzt werden ſind ebenfalls ſehr geeignete
Standorte für Quittenanpflanzungen Was die Pflege anbelangt
ſo hat man nur in ſpäteren Jahren für das Ausäſten etwaiger
zu buſchiger Partien zu ſorgen Die Blüthen befinden ſich an
den Enden der Zweige will man alſo Früchte erzielen ſo dürfen
die Sträucher nicht geſchnitten werden Jm Oktober bis
November werden die Früchte geerntet müſſen jedoch erſt einige
Wochen auf dem Lager liegen ehe ſie ihre völlige Reife
erlangen Sie ſind im rohen Zuſtande ungenießbar werden
aber zum Einmachen und für die Küche ſehr geſucht Die ver
breiteſten Sorten ſind

1 Apfelquitte Die Frucht hat eine mehr rundliche Geſtalt
und iſt beſonders als Marktfrucht zu empfehlen

2 Birnquitte r
3 Portugieſiſche Quitte Dieſelbe zeichnet ſich durch ſehr

große Früchte aus trägt aber nicht ſo reichlich
M Kellner

Anpflanzung von Hecken aus Zaunroſeu
Es iſt ſehr zu bedauern daß die Hecken als Einzäunungen

immer mehr und mehr verſchwinden Man darf ſich freilich nicht
ſo ſehr darüber wundern daß die Hecken immer mehr abnehmen
das was man von ihnen ſieht ſpricht nicht oder nur ſelten für ſie
Die verbreiteſten die Bocksdornhecken bedürfen wenn ſie ihren
Zweck erfüllen ſollen der ſorgſamſten Pflege Schlehdornhecken
und Liguſter gleichfalls Kurz man ſieht ein daß die Hecken aus
den bisher meiſt gebräuchlichen Pflanzen ihren Zweck nicht er
füllen und pflanzt deshalb keine mehr ſtatt ſich nach anderen
beſſer geeigneten Pflanzen umzuſehen Als ſolche wird neuerdings
die Schottiſche Zaunroſe Weinroſe Rosa rubiginosa auch Sweet
briar genannt ſehr empfohlen und wer einmal eine Hecke von
dieſer Roſe geſehen hat wird anerkennen daß ſie zu Hecken vor
züglich geeignet iſt Sie wächſt auf jedem Boden auch in
ſchattigen Lagen ſehr gut bildet eine ſehr dichte und wegen der
ſtarken Dornen undurchdringliche Hecke Sie hat vor vielen
anderen Hecken auch den Vorzug ihrer blaßroſa ſchwachduftenden
Blüthen und ſie ziert im Herbſt durch ihre rothen Früchte
Ferner iſt zu beachten daß ſie nicht Schlupfwinkel und Brutſtätte
für zahlreiche Obſtſchädlinge abgiebt wie dies bei der Schlehe der
Fall iſt auf den Weinrxoſen kommen Obſtſchädlinge nicht fort
Gepflanzt kann die Weinroſenhecke im Frühjahr werden am beſten
wird der Voden vorher 1 Fuß tief rigolt und gedüngt Es
empfiehlt ſich immer zwei Reihen in m Entfernung zu pflanzen
und die einzelnen Pflanzen jeder Roſe 10 em von einander ent
fernt zu ſetzen Jn der erſten Zeit iſt der Boden feucht zu halten
Nach zwei Jahren kann dann mit dem Zurechtſchneiden der Hecke
begonnen werden Zu haben ſind Zaunroſenpflanzen wohl in
allen größeren Bodenſchulen in großem Umfange betreibt
Deegen der Jüngere in Köſtritz die Anzucht

Warnung vor geſchwefeltem Saatgut
Diejenigen Landwirthe die Saatgut anzukaufen haben machen

wir darauf aufmerkſam beim Einkauf ja darauf zu achten daß
ſie nicht geſchwefelte Waare erhalten denn durch das Schwefeln
wird die Keimkraſt um 10 Proz vermindert Getreide nament
lich Gerſte und Weißkleeſamen werden ſehr häufig geſchwefelt
um ihnen ein ſchöneres Anſehen zu geben mitunter auch nur um
die Körner gegen Pilze zu ſchützen Es wird das Schwefein in
großem Umfange betrieben wie daraus hervorgeht daß kürzlich
bei einer Unterſuchung von 100 Gerſtenproben ſich 60 geſchwefelte
vorfanden Der Landwirth laſſe ſich alſo beim Einkauf von Saat
gut das nur von bekannten und reellen Händlern gekauft werden
ſfollte dafür garantiren daß daſſelbe nicht geſchwefelt iſt
Uebrigens läßt ſich ziemlich leicht feſtſtellen ob eine Schwefelung
ſtattgefunden hat Man ſtecke zu dem Zwecke Silber z B einen
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ſilbernen Löffel oder einen blank geſcheuerten Thaler in die
Körner Iſt das Getreide geſchwefelt ſo hat das Silber am
anderen Täge einen ſchwärzlichen Schein St

Zur Zubereitung der Hülſenfrüchte
Es iſt zwar allgemein bekannt daß die Hülſenfrüchte eine ſehr

nahrhafte Speiſe ſind aber wenig bekannt iſt daß dazu eine be
ſondere Zubereitungsart gehört ohne welche die in den Hülſen
früchten enthaltenen Nährſtoffe nicht zur Aufnahme für den
menſchlichen Körper geeignet ſind weil ſie ſich ſonſt nicht gehörig
löſen Die Hausfrauen ſehen zwar darauf möglichſt friſche
Hülſenfrüchte zu kaufen aber obgleich bei dieſen die Löfung
etwas leichter iſt ſo findet ſie doch nur ſelbſt unter Zuſatz von
Natron unvollkommen ſtatt Um nun Hülſenfrüchte ſelbſt alte
nahrhaft und leicht verdaulich zu machen ſollten dieſelben vorher
genügend eingeweicht werden Man ſchüttet ſie zu dem Zweck
in kaltes Waſſer und läßt Erbſen und Bohnen 24 Stunden alſo
einen Tag und eine Nacht Bohnen 48 Stunden darin weichen
nimmt ſie dann aus dem Waſſer und läßt die Hülſenfrüchte
feucht noch einen Tag ſtehen Sodann werden ſie in veliebiger
Weiſe gekocht vielleicht noch unter Zuſatz einer Meſſerſpitze
doppelkohlenſauren Natrons und zubereitet Solche Hülſenfrüchte
ſind nun ſehr ſchmackhaft ſehr leicht verdaulich und ſehr nahrhaft
da alle darin enthaltenen Stoffe in einem Zuſtande ſind in
denen ſie leicht von den Verdauungsorganen aufgenommen

werden können E GButtermilchkuchen
Die Verwendung der Buttermilch im ländlichen Haushalte

kann zwar eine ſehr mannichfaltige ſein im allgemeinen iſt ſie es
jedoch nicht und namentlich nicht im Winter weil Jung und Alt
den aus Buttermilch hergeſtellten Produkten der Küche keine große
Vorliebe entgegen bringt Wenn ſolche Buttermilchſpeiſen aber
richtig zubereitet ſind ſo können ſie ein eben ſo gutes wie
ſchmackhaftes Nahrungsmittel abgeben Wir empfehlen unſeren
Leſerinnen es einmal mit nachfolgendem Rezept zu verſuchen an
das Backen eines Butterrnilchkuchens zu gehen Zu dieſem Zwecke
verrührt man Weizenmehl mit friſcher Buttermilch und zwar
giebt man auf den Taſſenkopf Buttermilch vier Eßlöffel Weizen
mehl Sodann ſetzt man nach Geſchmack ein wenig Salz und
Zimmet und Zucker und für jeden Taſſenkopf Buttermilch einen
flachen Theelöffel doppeltkohlenſauren Natrons hinzu Nachdem
alles tüchtig dürchrührt iſt wird der Kuchen in Fett wie ein ge
wöhnlicher Eierkuchen gebacken Jn vielen Gegenden Deutſchlands
ſind ſo zubereitete Buttermilchkuchen ein ſehr beliebtes Gericht

Arſenik in Papiertapeten nachzuweifen
Der Moniteur des produits chimiques empfiehlt zum Nach

weiſen von Arſenik in Papiertapeten nächſtehend mitgetheiltes Ver
fahren Auf ein Stück des zu unterſuchenden Papiers gießt man
eine konzentrirte Ammonigklöſung durch welche das Arſenik auf
gelöſt wird Sodaun gießt man die Flüſſigkeit in ein Röhrchen
und läßt einen kleinen Kryſtall von ſalpeterſaurem Silber hinein
fallen Jſt Arſenik in der Flüſſigkeit vorhanden ſo wird ſich um
das Silbernitrat eine Kryſtalliſation von ſehr kleinen gelben
Kryſtallen bilden Das mit Ammoniak gewaſchene Arſenikgrün
geht in Blau über und entfärbt ſich
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Nun wollen einmal ſehen was du zum Bilde ſagen wirſt
das du heute ſehen ſollſt

Der Peter ging mit dem Mann Dieſer führte ihn in ſein
Wirthſchaftsgebäude und ließ ihn unter den Kühen ſtehen welche
von der Magd eben gemolken wurden Die Magd trug ihm
einen Trunk friſcher Milch an und ſagte kuhwarme Milch
mache ſchön

Er entgegnete das Schönwerden zahle ſich bei ihm nicht
mehr aus und fürchte er auch daß die Milch doch zu wenig
kuhwarm ſein dürfte um bei ihm zu wirken indeß trinke er
der Anbieterin zu lieb

Und er trank und dachte im Trinken an ein Weib und wie
ſchön wie unerhört ſchön es ſein müſſe daß es für ihn recht

wäre Deun wenn der häßlichſte Mann nicht das ſchönſte Weib
nimmt fo iſt für die Zukunft alles verdorben

Nun kam der Vorſteher nahm den Peter bei der Hand
führte ihn durch dunkle Räume bis zur Tenne wo ſonſt das
Korn gedroſchen wird wo es aber zu dieſer Sommerszeit ganz
leer und dämmernd war Und hier ſtand es

Der Peter ſtieß vor Schreck einen Seufzer aus dann blieb er
ſtehen und in ſeiner Bruſt begann es zu pochen und zu zittern

Das Kreuz war ſo hoch daß es mit ſeiner Jnſchrift INRI
bis zum Dach hinanragte und daran hing mit ſchlank ge
ſtreckten Armen und Füßen in Lebensgröße der Gekreuzigte
Die Geſtalt deren Lenden durch ein Leintuch umhüllt waren
zeigte die herrlichſten Formen und durch die Geſtrecktheit
die Arme waren durch die Schwere des Körpers etwas nach
abwärts gedehnt trat die Schönheit jedes einzelnen Körper
theiles nur noch mehr hervor Wie zart und weiß o wie wahr
in ihrem Gliederbaue in ihrer Haltung war dieſe Geſtalt
Ueberall Ebenmaß und Harmonie ſchlicht und ausdrucksvoll
ohne Abſicht zu wirken und doch zutiefſt ergreifend Es war
nicht der ſterbende Heiland es war der Verſchiedene ſeine edlen
Züge waren friedensvoll die Reſte eines unſäglichen Schmerzes
waren im Verdämmern Das Haupt neigte ſich die reichen
Haare von einem Dornenkranze nach rückwärts gebunden
goſſen ſich auf die Schultern nieder Wundmale zeigten ſich nur
an der rechten Bruſt und an den Schäften der Hände und Füße

Tiefe Stille umgab das gewaltige Bild Der Peter hatte
ſich in einen Winkel gekauert verdeckte das Geſicht mit den
Händen und weinte

Was iſt denn das was iſt denn das wimmerte er ich
kann die Schönheit nicht ertragen Ein ſolcher Menſchen
leib und ſtirbt auf daß die Seelen leben Die Schön
heit iſt nicht das Höchſte ſie opfert ſich dem Guten

Ja ja Kirchenvorſteher ich hab s ſchon geſehen
Dieſer ſagte hierauf zu Peter Es freut mich Jch habe

faſt geglaubt es wäre Einbildung von dir und du würdeſt
ſagen auch an dieſem Kruzifixe wären die Glieder unnatürlich
oder die Verhältniſſe unwahr da hätte ich dich gefangen
Denn dieſes Bild wie es vor uns ragt

Wer hat es geſchaffen rief der Peter
Es iſt keines Menſchen Werk Siehe nun hebt er das

Haurt ſchlägt die Augen auf Peter Iſt dir ſchlecht
m Gotteswillen Peter du biſt ja todtenblaß halte dich an

mich Peter ſiehſt du denn nicht daß es ein wirklicher
lebendiger Menſch iſt

Jetzt kamen ſchon die Männer welche den Gekreuzigten los
löſten Als Peter aus ſeiner Ohnmacht die Augen aufſchlug und
wirren Blickes hinſtarrte auf das Kreuz war dieſes leer

Der Vorſteher bekannte nun daß die im Orte anweſende
Schauſpielertruppe heute das Paſſionsſpiel aufgeführt hätten
und ihm dem Vorſteher dabei der Gedanke gekommen
wäre durch den herrlich gebauten Darſteller des Chriſtus
dem kruzifixfeindlichen Peter einmal ein echtes vollendetes
Kreuzbild zeigen zu laſſen

Es war ein Spiel das tiefer ins Weſen des armen alten
Jungen traf als ſie ahnen mochten Dieſer Abend ſagte er
wäre ſeine Stunde der Erleuchtung geweſen Er hätte der
Schönheit hinter die Joppe geſehen inwendig ſei ſie noch
größer als auswendig Man weiß nicht recht was er damit
ſagen wollte Er änderte ſich Er ging nicht mehr den ſchönen
Menſchen nach ſondern ſolchen in welchen er einen Kern ver
muthete Doch ſuchte er keinen Freund und gewann kein Weib
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Peter war nun fünfzig Jahre alt
Um dieſe Zeit betrachtete er einmal ſeine Erſparniſſe
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Sechsundzwanzig Jahre hatte er gearbeitet um in ſpäteren
Jahren ein freier Mann ſein und ſich ſorg und plagelos der
Schönheit und dem Frieden der ländlichen Natur hwigeben zu
können Nun ſah er zu ſeiner Ueberraſchung daß ſein Er
ſpartes durch jährliche Zuthat und Verzinſung ſo groß ge
wachſen war um ihn bei ſeiner Bedürfnißloſigkeit zwanzig bis
fünfundzwanzig Jahre vollſtändig zu ſichern Das war eine
angenehme Entdeckung Er konnte ſofort Feierabend machen
aber er war noch kräftig geſund durfte er ſich mit gutem
Gewiſſen zur Ruhe ſetzen
Zur Ruhe ſetzen wird er ſich ja nicht Er wird jetzt an
fangen zu wandern wird das Land durchreiſen wird Städte
aufſuchen und Kunſtwerke ſehen Jetzt wird er leben der liebe
ewige Herr im Himmel wird s einem fünfzigjährigen Manne
nicht verübeln wenn er einmal etwas leben will Das Ver
mögen iſt da und langt reichlich für die noch übrige Lebens
zrit ja daſſelbe iſt ſo beträchtlich daß es ein beſcheidener
Alter gar nicht aufzehren kann Da kommt ihm der Gedanke
Peter reicher Peter reicher mißrathener Peter Stelle was
an Mache die Fauſt auf gründe was Nicht des Himmels
lohnes wegen ſondern daß was von dir übrig bleibt auf
dieſer Welt daß die Menſchen was Rechtes und Schönes haben
von dem armen mißgebornen Peter Sie haben meinen ver
trakt häßlichen Leib in ihren Augen geduldig ertragen ſie ſollen
dafür belohnt werden Da oben auf dem Birkenhügel wo
man ſo ſchön in das Thal ſieht und auf das Waſſer und auf
die Mühle die vor dem Walde liegt laſſe ich ein Kreuz auf
richten Der meiſterhafteſte Bildhauer im Lande muß mir
dazu den lebensgroßen Chriſtus ſchnitzen genau ſo wie der
ſchöne lebendige Menſch war den ich am Kreuze hängen ſah
Und am Kreuzesfuß die Mutter Gottes ſo wie ſie in unſerer
Kirche iſt Das will ich noch ſehen und dann will ich ſterben

Und heute Ob Scharndorf im Birkenſchachen wo die
ſchöne Ausſicht iſt und die Ruhe des Waldes ſteht eine hölzerne
Kapelle und darin das lebensgroße Kruzifix und die Mutter
des Heilandes Es war urſprünglich kein Weg hinan zu dieſer
Höhe aber heute iſt einer breit und glatt getreten von den
Leuten die täglich hinaufſteigen um die außerordentlichen
Bildniſſe zu betrachten und davor zu beten Weit und breit
im Lande iſt kein geſchnitztes Bild welches dieſem an Adel und
Schönheit vergleichbar wäre In der Geſtalt des Heilandes
hat der Glaube des Menſchen die Jdee des Künſitlers den
vollendetſten Ausdruck gefunden Und Maria der ſtillweinende
Mutterſchmerz das Thränenlächeln der Hoffnung und des
Bewußtſeins wer es war der da litt und wofür er ſtarb
Sie hat das herbſte Weh erfahren nun ſchaut ſie gütig in
jedes Bedrängten Herz und tröſtet es und ſpricht für ihn den
Sohn und Mittler an

Was iſt bei dieſem Kreuze nicht ſchon geſchluchzt worden
Die Betrübten gingen getröſtet von hinnen denn auch auf naive
weltverlorene Gemüther wirkt die Schönheit und manche beten
als ſähen ſie hier ihren Gott von Angeſicht zu Angeſicht

Ein wenig abſeits aber auf einem aus Steinen zuſammen
geſetzten Bänklein kauert ein verkommenes häßliches Greislein
und lugt ſo durch das Birkenlaub auf die Betenden hin und
ſein grauſtruppiger Kopf nickt beſtändig und zufrieden der
kann gar nicht anders er iſt ſchon ſo alt ſo locker er muß
nicken fort und fort auch wenn das Kerlchen hungert auch
wenn es friert auch wenn die Leute über ſeine Mißgeſtalt
ſpotten Er nickt und nickt es iſt ſchon recht

Die Alten ſind geſtorben die Jungen wiſſen es nicht fragen
nicht darnach wer das Kreuz geſtiftet hat Dem Peter iſt
auf ſeinen Wanderungen um Schönes zu ſehen das Erſparte
früh zu Rande gegangen Er hat ſich verrechnet auch die
Bildniſſe haben ein gutes Theil verlangt und ſo iſt jetzt nach
zwanzig Jahren das Bettelmännchen fertig

Zur Abendſtunde wenn niemand mehr zugegen wenn die
Birkenſtämme roth ſind im verglimmenden Tag ſchleicht der
Fu von ſeinem Steinhäuflein heran und ſetzt ſich aufs

niebrett und ſchaut die Bildniſſe an Das ſind ſeine einzigen
Freunde auf Erden und im Himmel Bald legt er ſich nun
hin ſie decken ihn zu den alten mißgeſtalteten Peter ſie haben
recht nur tief ſo wie er einſt den mißrathenen Knabenkopf
in die Erde grub Und wenn er jemals wieder ſollte er
wachen ſei es in dieſer Welt ſei es in einer noch beſſeren
ſo bittet er für ſolchen Fall mein lieber Heiland gieb mir
wieder meine alte Seele gber einen neuen Leib
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Wie Angelica ſchaute traurig zu der Mutter hin
Seit ich ſelbſt um mein Lebensglück betrogen bin fällt mir

faſt täglich die ſchöne Julig ein und alles was ich von ihr
gehört erwiderte ſie leiſe und ſetzte dann lebhaft hinzu
Hitta hat mir auch ihren eigenen wunderſamen Traum er

Zzählt Mama den ſie kurz vor dem mir beſtimmten Hochzeits
tage mehrere Nächte hintereinander gehabt und nun glaube
ich es ſelbſt es ſchwebt ein Gottesgericht über mir das durch
Alfonſo an dem jüngſten Sproß des alten Stammes vergelten
wollte was frühere Generationen leichtfertigt geſündigt

Angelica rief die Baronin vorwurfsvoll
Laß mich ausreden Mama fuhr das junge Mädchen

leidenſchaftlich fort Haſt du nicht ſelbſt durch die Don
Juan Natur eines Görgenſtein gelitten wie ohne alle Frage
auch dieſe liebliche Jtalienerin deren Porträt doch entſchieden
Großvater ſelbſt ſo ängſtlich verſteckt daß es verrottet und
vermodert wäre wenn ihm nicht der Zufall zuhilfe ge
kommen Aber nun will ich das ſchöne Bild auch zu Ehren
bringen ſetzte ſie glühend vor Erregung hinzu Schon
geſtern habe ich es zum Glaſer geſandt damit er ihm endlich
eine würdige Faſſung giebt

Die Baronin zog ſichtlich in hohem Grade verſtimmt
die Schultern in die Höhe Sonderbares Kind ſagte
ſie dann mit mühſam unterdrückter Empfindlichkeit Wie
kannſt du nur eine Parallele zwiſchen dem Geſchicke deiner
Mutter und jenem dieſer Julia Onida ziehen Ohne alle
Frage war die junge welſche Perſon auf die die Augen
eines Görgenſtein bewundernd gefallen trotzdem ſie nur
die Braut vielleicht auch die Gattin oder die Wittwe
ſeines bürgerlichen Reiſebegleiters geweſen doch nur eine
ganz gewöhnliche Abenteurerin ein leichtſinniges ehrvergeſſenes
Geſchöpf das die Natur mit einer ſinnenberückenden Schön
heit bedacht Wer glaubt denn an das phantaſtiſche Ammen
märchen daß ſie wirklich die rechtmäßige Gattin deines ſtolzen
Großvaters geworden Niemand als ſo ein unſchuldiges
vertrauensſeliges Kind wie du Angelica Aber auch du
ſollteſt beſſer Beſcheid wiſſen in der Geſchichte deines Hauſes
Die Grafen Rüle v Görgenſtein konnten wohl mit er
barmungsloſem Fuß Frauenherzen zertreten aber ihren
Namen ihren alten edlen Namen die Ehre ihres Geſchlechts
vertrauten ſie keiner an die nicht ebenſo vornehmer Geburt
war als ſie ſelbſt

Da ein Klirren und Klingen folgte den Worten der
Miniſterin Den Fingern Lotte Grönings war die Kaffeetaſſe
entfallen das toſtbare ſilberne Gefäß ein Meiſterwerk
antiker Kunſt lag verbogen am Boden

Mit einem Ruf ſchmerzlichen Bedauerns bückte ſich das
Fräulein um das winzige Ding aufzuheben Als ſich dann
wieder der dunkle Kopf der kleinen Dame hob lag eine tiefe
Bläſſe auf den feinen Zügen und in den glänzenden Augen
ſtanden Thränen

Aber Liebe Beſte, rief die Baronin ſo erſchrocken
können Sie gerade Sie über einen ſo kleinen Unfall ſein
Beruhigen Sie ſich doch Es könnte Jhnen Schlimmeres
paſſiren als dieſes kaum nennenswerthe Ungemach Uebrigens

iſt es nicht das erſte Täßchen aus dem uralten Service welches
aus ſeiner altfränkiſchen Façon gekommen Ich ſelbſt habe
h daſſelbe Malheur gehabt aber ich fand keine Thräne
darüber

Lotte erwiderte nichts ſie athmete nur tief auf Jn wenigen
Minuten aber bewegte ſich das Geſpräch nur noch um allerlei
Reiſevorbereitungen
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Es war in den erſten Tagen des Oktober als die Be
wohnerinnen des Kloſterhofes ihre projektirte Reiſe nach dem
Süden antraten Vorher hatte man auf ſchriftlichem Wege
und durch Vermittelung eines vornehmen Jtalieners der in
den freundſchaftlichſten Beziehungen r dem Fürſtenpaar ſtand
unweit der alten welſchen Stadt N eine reizende Villa ge
miethet Die Damen beabſichtigten bis zum Ende des
kommenden Frühjahres ihre Wohnſtätte in derſelben auf
zuſchlagen und ſich dann erſt in Rom Neapel und Venedig
t f
Der gänzlich hilfloſe Zuſtand Gitta s machte die Reiſe zu

einer ſehr mühevollen Man konnte immer nur den Tag be
nutzen und mußte des Nachts in irgend einem Hotel raſten
Dennoch hatte man innerhalb vier Tagen das Ziel erreicht
und ſah ſich damit wie in ein Paradies verſetzt Die Um
gebung der Stadt N iſt herrlich und die Villa in welche
unſere Damen jetzt gefolgt von ihrem alten Diener und dem
kleinen Kammermädchen Gitta s ihren Einzug hielten war
ein faſt überraſchend ſchöner Bau Auf der Schwelle des
mächtigen Portals begrüßte ſie mit echt italieniſcher Liebens
würdigkeit die greiſe Kaſtellanin Signora Anunziata Calunetti
eine noch immer ſtattliche Perſönlichkeit welche die vornehmen
Ankömmlinge mit vielen altmodiſchen Knixen in das Innere
der Villa oder richtiger geſagt des Schlößchens führte Hier
befremdete die Deutſchen nun freilich die koloſſale Raum
verſchwendung und ſie vermißten mit dem erſten Blick in
dieſe mächtigen koſtbar ausgeſtatteten Räume manches was
ihnen in der Heimath lieb und nothwendig geſchienen hatte
Dafür aber entſchädigte ſie wieder die herrliche Natur auf die
ſie aus jedem Fenſter ſehen konnten

Gruppen prächtiger Lorbeerbäume umgaben das hohe wei
ſchimmernde Gemäuer auch Myrthen prangten in Menge in
der nächſten Umgebung der Villa umſponnen von Epheu und
wilden Reben Dazu lag das entzückende Anweſen ganz in
der Nähe von bergigen Waldungen an deren Saum ſich eine
kleine Ortſchaft zeigte

Zum erſtenmal ſeitdem Angelica geneſen ichen ſie heiter
und guter Dinge die wundervolle Umgebung begeiſterte ſie
förmlich Dazu war die Luft ſo ſtill daß man deutlich das
Rauſchen eines fernen Baches vernahm der in ſchneeweiß
ſchäumenden Waſſerfällen von Klippe zu Klippe toſte

Da die Reiſenden genügende Dienerſchaft und einen Fahr
ſtuhl für Gitta mitgebracht hatten ſo konnte die arme Ge
lähmte welche ſo viel Jntereſſe für die Schönheiten der Natur
zeigte ſtets die Jhren begleiten wohin ſie auch gingen um
ſich an den Wundern dieſer ſüdlichen Landſchaft zu begeiſtern

burgs koloniſatoriſche Verſuche werden ebenſo behandelt wie die
Pläne der Fugger und Welſer in Südamerika Ueberhaupt ge
Iangt alles zur Erörterung was die Deutſchen an koloniſatoriſchen
Verſuchen ohne Unterſtützung der Regierung in Braſilien Ruß
Iand und andernorts unternommen haben Heidenmiſſion und
Marine werden in einem beſondern Abſchnitt behandelt Wer
ſich über die Entſtehung und die ſeitherige Entwickelung der
deutſchen Unternehmungen am Kap an der Weſt und Oſtküſte
Afrikas in NeuGuinea unterrichten will wird hier reichliches
Material zur Belehrung finden Möge es dem Werke nicht an
zahlreichen Leſern fehlen

Vom 1 Jan 1888 an erſcheint im Verlage von Fr Wilh
Grunow in Leipzig Die chriſtliche Welt evangeliſch
lutheriſches Gemeindeblatt für die Gebildeten Zweiter Jahrgang
des EvangeliſchLutheriſchen Gemeindeblattes für die gebildeten
Glieder der evangeliſchen Kirchen Herausgegeben von Pfarrer
Iäc W Kade Vierteljährlich 1,50 M Wöchentlich eine Nummer

Nachtrag zum Handbuch für die ſächſiſchen
Börſen 1886 87 enthaltend Nachrichten über notirte oder ſonſt
zur Ausgabe gelangte ſächſiſche rege u ſ w Ein
Nachſchlagebuch für Bankiers und Kapitaliſten Herausgegeben
von W Seifert vorm Bankdirektor in Berlin und Fr
Schubert Vorſteher der Leipz Börſenhalle Leipzig
G A Gloeckner Dieſer Nachtrag zu dem im Juni v J

ne
erſchienenen Hauptwerke umfaßt auf genau ſechs Bogen 230 Ar
tikel welche theils Nachträge zu ſchon im Hauptwerke erwähnten
Unternehmungen darbieten theils neue Geſellſchaften behandeln
Zum leichteren peiſnera der einzelnen Artikel dient ein voraus
geſchicktes alphabetiſches Jnhaltsverzeichniß auch iſt den erſteren
entweder die betr Seitenzahl des Hauptwerkes oder die Be
zeichnung neu in Klammern beigefügt Schließlich ſei noch
erwähnt daß der Nachtrag unentgeltlich geliefert wird ſodaß das
geheftete Hauptwerk mit 9 achtrag 4,50 das geb Hauptwerk
mit broſchirtem Nachtrage 5 M koſtet

Jm Bann der Disziplin militäriſche Humoresken von
ik er W averrenz Verlag von J L V Laverrenz in Berlin

rei

Die öffentliche höhere Mädchenſchule und ihreGegnerinnen Ein e der Abwehr wider die re
Schrift Die höhere Mädchenſchule und ihre Beſtünmung gegen
dieſelbe erhobenen Anklagen Von De e O Sommer
Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule und Lehr
Bildungsanſtalt zu r eis 60 Pf Brüun
ſchweig 1888 Bruhn s Verlag
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a machten die Damen denn auch geführt von einem
tigen Cicerone der ganz in der Nähe wohnte Ausflüge

Ja oft brachten ſie ganze Tage in den Waldungen zu welche
o je weiter hinein ſie ſich wagten immer reizender geſtalteten

ragten uralte Eichen neben jungen kraftvoll aufwuchernden
Sprößlingen Ulmen Kaſtanien Lorbeer und Wallnußbäume
waren von üppigen Schlingpflanzen umrankt

Unſere Deutſchen lebten nun ſchon ſeit acht Tagen in der
Villa und noch immer hatten ſie nichts anderes kennen gelernt
als dieſe Waldungen Jetzt aber drängte Angelicg dazu auch
nach der nahen Stadt zu fahren angeblich um das Leben und
Treiben in dem alten intereſſanten H zu beobachten in
Wahrheit aber dachte ſie nur daran bei dieſer Gelegenheit
einen Abſtecher nach B zu machen um Julia Onidas Heimath
in Augenſchein nehmen zu können

dennoch aber würde man dieſe kleine Reiſe noch auf un
beſtimmte Zeit hinausgeſchoben haben wenn Gigcomo der
Licerone nicht eine Aeußerung gethan hätte die aller Ver

en auf das unbekannte H konzentriren mußte Der brave
ehrliche Menſch erzählte nämlich daß dort ſchon ſeit dreizehn
Jahren ein Arzt praktizire deſſen mediziniſchen Erfolge be

ſonders bei Gelähmten und Herzleidenden nahezu an Wunder
grenzen Er hat ſchon Hunderte von Menſchenleben gerettet
und wird auch der Signorina helfen, hatte Giacomo mit

Beſtimmtheit hinzugeſetzt während ſeine guten freund
ichen Augen an dem ſchmalen Geſichtchen Gitta s hingen die

wie gewöhnlich in ihrem Fahrſtuhl ſitzend die Geſellſchaft be
gleitete Sie müſſen nur volles Vertrauen zu Signor
Belloni haben und ſich nicht vor ſeiner düſteren Miene
fürchten

So unternahm man ſchon am nächſten Vormittag die Reiſe
und langte bereits nach zwei Stunden in H an Während
die Baronin ſofort mit Gitta in dem von Giacomo beſchafften
Fuhrwerk das Haus Doktor Belloni s aufſuchte beſtieg Angelica
mit Fräulein Lotte einen zweiten Miethswagen um nun
wirklich das Städtchen B aufzuſuchen ehe man die Sehens
würdigkeiten von H in Augenſchein nahm

Der Weg war weiter als Angelica geglaubt hatte Da
ſich jedoch auch hier der ganze Reichthum einer italieniſchen
Landſchaft offenbarte ſo wurde den Fahrenden trotzdem die

eit nicht lang8 Fortſ folgt
Der mißgeborene Peter

Ein Lebensbild von P K Roſegger
Es iſt nicht nöthig daß wir der Ankunft des kleinen Peter

ohnen Es V t vollauf zu wiſſen daß die eine Frau
bei ſeinem erſten Erſcheinen ausrief Jeſus Marig das iſt ja
eine wahre Mißgeburt

Wer denn du heilige Mutter Gottes kreiſchte die andere
Na von dieſem Bettelkind da drüben rede ich was geſtern

im Weghäuſel zur Welt iſt gefahren Ah Dein s da iſt ganz
ſog in wo ein recht ſauberer Junge werden bis er

Aber als der Peter ſchon großgewachſen war hatte er
ſich immer noch nicht ausgewachſen Seine Form war miß
rathen die gnd waren zu lang die Füße zu kurz der Kopf

ar zu groß die Naſe zu klein die Mundwinkel waren zu
weit auseinander die Augen zu nahe beiſammen Die Zähne
waren wohl weiß wie Porzellan und die Augen waren ſchön

Ja geradezu ſchön Sie ſtanden ſtets weit offen und
blickten gütig und ein wenig ſchwärmeriſch in die Welt Dieſe
Augen zogen ſich nur zuſammen drohten ſich zu ſchließen
wenn ſie etwas en ſahen Wer wird mir s glauben
wollen daß der mißgeſtaltete Peter nichts Häßliches leiden
konnte Den ſchönſten Burſchen im weitem Thalleſſel der
Sohn des Scharndorfer Nachtwächters war s wählte er

ſeinem Kameraden mit dem er an den Sonntagen um
Auch der hieß Peter und die Leute nannten ihn aller

wärts den ſchönen Peter Während ſich alle anderen die
Wohlgeſtalten wie die Krüppel über den armen miß

luſtig machten wußte der Dorfadonis nicht
was es da zu ſpötteln gäbe wenn einer von Gott etwas un
gleich erſcha worden ſei Der ſchöne Peter war ſonſt
ein hölzerner Geſelle mit dem ſeine Genoſſen nicht viel anzu
fangen wußten er beſtach weder durch Witz noch durch
Herzensvorzüge es war einer wovon auf Jahrmärkten das
Dutzend einen Batzen koſtet Der mißgeborne Peter aber
trachtete ihm zu weil er ſich an der ſchön ſtalt nicht
ſattſehen konnte und dem Schönen geſiei die Gutmüthigkeit
und Offenheit deſſelben ſo wurden ſie Freun

Was die loſen Mänler dazu ſagken r h beantworte ſolche
Frage nur dies einemal ſie ſagten der ſchöne Peter habe ſich
darum an den häßlichen gemacht damit ſeute Wohlgeſtalt um
ſo auffallender hervortrete der arme Tropf habe ſonſt nichts
als ſein bischen Schönheit darum kehre er dieſe allerwärts

or Jn Wahrheit aber wußte derſelbe gar nichts von
einer Herrlichkeit darum führ er den Freund wenn dieſer im
nſchauen verſunken war ſo oft an Was ſtierſt denn wieder

ſo dumm auf mich her
Wenn ich Du wäre ich wüßte was ich thäte, ſagte ihm

einmal der mißgeborene Peter
Sei halt ſo gut und gieb mir den Rath, antwortete der

wohlgeborne Peter

e geh e

Jch wenn ich Du wäre ginge in die Fremde ein ſchönes
Mädchen ſuchen

Meinſt denn daß ich im Scharndorferiſchen keines kriege
begehrte der Adonis auf

Kriegen, meinte der andere freilich keins kriegen weil
es in unſeren drei Kirchſpielen gar keins giebt

So, ſagte der Wohlgeborne wegwerfend viel haſt Du
Dich unter den Weibsleuten noch nicht umgeſehen

Gefallen ſie Dir Jſt gut für Dich An die Mülleriſche
denkſt jetzt oder an die Randauer Tochter ich weiß es Auch
die Zweie beim Röſſelwirth ſtehen Dir nicht übel im oberen
Viertel könnte ich Dir auch noch etliche nennen Unſer Thal
keſſel iſt ja verſchrien als einer wo die ſauberen Dirndln
wachſen Ich aber mein lieber Peter ſage Dir Schön
iſt keine einzige Was man ſo ſauber nennt oder lieb nett
herzig fein deren giebt s genug für jeden Finger kriegſt
eine Es wachſen Schlanke und Runde Rothe und Schwarze
ins rechte Alter kommt auch jede einmal oder iſt ſchon ge
weſen wir haben ſie nach der Wahl aber wir haben keine
Schöne

Der Wohlgeborne ſchaute ganz verblüfft auf den Miß
eſtalteten dieſer that ſein helles Auge noch weiter auf und
uhr fort Jſt eine dabei die ein Geſicht hat ich rede nur

vom Geſicht wie die Mutter Gottes auf dem linken
Seitenaltar

Jetzt hebt er mir ſchon wieder mit dem Heiligenbild an,
warf der ſchöne Peter ein ſo verliebe Dich doch nur in
Deine Mutter Gottes Betbruder

Der andere Peter ſchmunzelte er ſchmunzelte immer nur
denn er wußte daß beim Lachen ſein Geſicht überaus unſchön
war Jch fürchte mein lieber Peter, verſetzte er dann ich
bete in der Kirche weniger als wie Du Jch kann gar nichts
anderes thun als alleweil die ſchöne Mutter Gottes anſchauen
und je länger ich ſie anſchaue deſto ſchöner wird ſie Ja ich
will Dir ſchier recht geben ich bin verliebt in dieſes Bild ich
mach mir auch nichts raus denn ich habe keine böſen
Gedanken

Schön von Dir daß Du ſie wenigſtens nicht verführen
willſt

Ja freilich wie Du s meinſt dabei überſieht man die
Schönheit wo ſie iſt und glaubt ſie zu finden und leuchten
zu ſehen wo ganz was anderes brennt Freund ich habe oft
eine merkwürdige Sehnſucht nach einem ſchönen Weibe aber
das müßte ſo ſchön ſein wie das Bild auf dem Altare

Armer Peter eine ſolche kriegſt Du nicht
Weil es vielleicht gar keine giebt
Es kann ja eine ſein aber mein gutes Ungeheuer die

nimmt einen andern
Sie ſoll Dich nehmen ich gehe darum nicht ins Waſſer
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Nur daß ich mein Leben lang nicht heirathe wenn ich keine
Schöne gewinnen kann

Es wäre daher kein Wunder wenn der brave Peter als
Junggeſelle ſtürbe

Mit den Mädchen des Thalkeſſels und es ſind etliche
dabei die ſich nicht zu ſchämen brauchen hatte er alſo keine
Gemeinſchaft Er hat ſie geehrt wie man jede brave Maid
ehren muß er iſt gar fein mit ihnen umgegangen auch mit
ſolchen die ihn auskicherten aber er hat ſie verſchmäht Keine
war dem mißgeſtalteten Peter ſchön genug
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Als Peter vorerſt aus der dreiklaſſigen Volksſchule von
Scharndorf trat hatte er Maler werden wollen Aber die
erſte Skizze ein lockiger Knabenkopf war s mißrieth
dergeſtalt daß er das Blatt zu einem Knäuel zuſammenballte
und denſelben in die Erde vergrnb In der darauf folgenden
Nacht konnte er keinen Schlaf finden der Papierknänel drückte
ihn fort und fort bis er aufſtand ihn nächtlicherweile wieder
aus der Erde grub und über einem Kerzenlichte verbrannte
Die Aſche ſtreute er abſeits wo kein Weg und Steg führte
ſondern wildes Geſtrüpp war in den Wind Dann legte er
ſich wieder zu Bett und ſchlief ruhig ein

Willig verzichtete er auf das Glück ein Künſtler zu werden
Hingegen entſchloß er ſich zu einem Gewerbe welches der
Kunſt verwandt iſt in welchem er in der Lage ſein konnte
manches Uebel ſchlechten Geſchmackes zu verhindern manches
Wohlthuende zu fördern er wurde Zimmermaler Er
malte nach beſcheidenen Muſtern und mit matten Farben am
liebſten hätte er überall das warme Grau angebracht aber
die Leute wollten wo ſie ſchon malen ließen Grelles ſehen
Berlinerblau Kaiſergrün Zinnoberroth u ſ w Darauf ging
der Peter nicht ein

Jhr habt zu malen wie ich s wünſche und nicht wie es
Euch gefällt das Zimmer gehört mir, ſo wies ihn einmal
ein Arbeitgeber zurecht

Das Zimmer gehört freilich Euch, verſetzte gutmüthig der
Peter aber dieſe Augen gehören mir Und jeder wie ſie da

draußen auf der Gaſſe vorübergehen und zum offenen Fenſter
hereinſehen hat ein Paar Augen die ihm Gott in den Kopf
geſteckt hat auf daß er damit Schönes ſehen ſoll Wenn Jhr
die Fenſter ſtets verſchloſſen haltet und niemand in dieſes

immer führt in Gottesnamen ſo male ich es Euch nach
Eurem Wunſche

Peter Jhr ſeid verrückt, ſagte hierauf der Arbeitgeber
geht Eures Weges
Um dieſelbe Zeit hat er ſich in ein Eiſenwerk verdingt wo

er die täglichen Arbeitslaſten mit Geduld und Fleiß verrichtete
Dabei that ihm das Herz nicht weh was da war und erzeugt
wurde hatte nicht den Zweck ſchön zu ſein Er arbeitete in
Rauch und Ruß und ſein innerer Garten wo die Jdeale der
Schönheit ſtanden blieb licht und maienhaft Die Sonntage
waren ſein eigen So lebte er fort und ſo hatte für ihn das

Jahr zweinndfünfzig Tage Da er an die ſechsundzwanzig
Jahre im Eiſenwerke war ſo lebte er in dieſer Zeit drei Jahre

und ſechs unddreißig Wochen für ſein eigen er berechnete es
und hatte ſeine Freude darüber Mittlerweile war Peter in
den Geruch eines Ketzers gekommen Und das iſt für einen
der unter Bauern leben muß ein Unglück Sie nannten den
Mann eine Mißgeburt an Leib und Seele

Her Peter wollte nämlich in keine Kirche hinein und wo
am Wege ein Kruziſix oder ein Heiligenbild ſtand da wich er
dieſem aus und that ganz wie der Teufel der ſich vor ge
weihten Dingen fürchtet Es zog ihn anfangs dazu hin er
pilgerte mit ſeinen kurzen Beinen zu vielen Kirchen und Kapellen
wie ſie in der Gegend ſtanden aber kaum war er in eine ein
getreten ſchrak er meiſtens zurück und floh ſo lange bis ihm
die Thurmſpitze wieder aus dem Auge war ß

Er floh die Mißgeſtalten
Er floh die geſchmackloſen Bilder und Stäatuen mit ihren

oft gränlichen Verrenkungen Verklexungen und mit allem un
glaublichen Frevel gegen das Schöne und Heilige Wenn
eine Mißgeburt zur Welt kommt wer kann daſür Sie iſt
da und hat ein inneres Leben hat die Fähigkeit ſich zu freuen
an der ſchönen Welt und auch anderen Freude zu geben ſie
hat das Recht zum Daſein Wer hingegen verantwortet eine
Mißgeſtalt die gemacht wird willkürlich wie zum Hohne und

zur Beleidigung gemacht die leblos und lieblos iſt und keinen
anderen Zweck hat als ihr äußeres Bild

Der gute Peter mit den langen Armen wäre ein Bilder
ſtürmer geworden wenn er nicht den tiefen Abſcheu vor jeglicher
Gewaltthätigkeit gehabt hätte Aber er war ein Bilderſtürmer
in Worten er hatte nichts gegen die bildliche Darſtellung
Gottes die bei Moſes verboten war aber er eiferte e die
unſchönen Geſtalten er konnte kein Kruzifix ſehen und gerieth
in Zorn vor den üblichen Darſtellungen wie ſie an allen
Wegen und Stegen zu finden waren

Der Ketzerl Sie verachteten ihn denn wenn er die Bilder
verläſterte ſo meinten ſie es ginge Gott an ſie wollten ihn
einmal lynchen da rief er Kreuzigt mich und Jhr habt die
ſelbe Mißgeburt auf dem Holze wie bisher Faßt Jhr s denn
nicht daß Gott in ſeiner Herrlichkeit unvergleichlich iſt mit uns
Alltagskröten Es kann nicht verlangt werden daß der
Menſch ſeinen Gott anders denkt als den Vollkommenſten aus
ſeinem eigenen Geſchlechte Aber ſelbſt dieſer am Kreu aus
geſpannt könnte uns niemals den Genuß der Schönheit chaffen
Ein verrenkter verwundeter ſterbender Körper kann unmöglich
Gegenſtand der Kunſt ſein

Sie verſtanden ihn gar nicht Was er da nur von Kunſt
ſpricht wo es um Gott und Religion geht Das Richtige
wird ſein wenn man ſagt dieſer Menſch iſt ein Narr

Der Kirchenvorſtand zu Scharndorf war ein vernünftiger
und beleſener Mann der bemerkte einmal Jch kann mir s
denken was der Peter meint aber ich kann i beweiſen daß
er unrecht hat und daß auch ein Kruzifixdild Kunſtwerk
ſein kann

Lieber Vorſtand das ſoll mich von Hezen freuen, ent
gegnete der Peter aber wie wollt Jhr das angehen es iſt
weit und breit kein Kreuzbild das ſich auch nur ſehen laſſen
könnte Jhr dürft mir s auch nicht für Uebel halten daß ich
nicht mehr in die Kirche komme ſeit Jhr vor das
gottesbild am linken Seitenaltare das alte unförmige Kruzifix
S ſtellen laſſen weiß ich nicht mehr wohin mit meinem

Auge

So mach es der Peter zu
Hab s ſchon verſucht aber da ſind mir die Püffe und

Ellbogenſtöße von links und rechts gekommen und re ge
heißen Jn der Kirche wird nicht geſchlafen Derohalb
gehe ich gar nicht mehr hinein

r

Da geſchah eines Tages was neues Es war ein Sonntags
nachmittag und der Peter ging allein in den Weiten um Er
wollte heute umſo weniger im Dorfe ſein da in demſelben
Komödianten hauſten und Afterkünſte trieben Seinen Freund
den wohlgeſtalten Peter hatte er lange ſchon nicht mehr den
hatte feine Schönheit umgebracht weil er ſie allzuſtark in
Genuß umgeſetzt hatte Die Weiber rauften ſich zuerſt war
ſeine Schönheit kaput ein Jahr ſpäter er ſelber Der miß
geborene Peter wußte nichts von ſolcher Gefahr er v mutter
ſeelenallein in den Weiten um und war ſtets der alte Schwärmer
Alſo auch heute Wo ein ſchöner kräftiger Baum aufgewachſen
war da blieb er ſtehen und ſah ihn an Er bedauerte
daß er ſolch ſtolze Weſen gegenüber mit ſeiner armſeligen
Geſtalt ſo nichtig daſtand ſondern er freute darüber daß
er zwei Augen hatte die den Baum und alle Schönheit des
Waldes ſehen und ein Gemüth tief rinnen welches ſich daran
erquicken konnte bende ins O

Als der Peter am Abende ins Dorf zurückkehrte egneteihm auf dem Wege zu dem Hauſe wo ſein Stübchen e der

Kirchenvorſteher und redete ihn an ob er ſich des Wort
wechſels von wegen des CEhriſtusbildes noch erinnere

Jch erinnere mich an alles was zu mir geſagt worden iſt
und was ich ſelber geſagt habe Wollt Jhr noch Etwelches

r die Sache reden Ich ſage Euch nur Eins es führt zu
nichts

Wer weiß Peter ſagte der Vorſteher Wenn du mit
gehen willſt ich kann dir heute ein Krüizifix zeigen

Weil Jhr s ſagt Vorſteher ſo macht s mich neugierig
Möchte Euch auch gerne beweiſen daß ich keine Abneigung ha
gegen das Bild unſeres Erlöſers, als er das ſagte wurden
ſeine Augen W nur vor ſchlechten Darſtellungen fürchte
ich mich ſo ſehr ſie thun mir weh durch und durch ich bin
ganz machtlos dagegen und kann mir nicht helfen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


